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Grundsteuerreform muss 
bis Anfang 2025  
umgesetzt werden
Gemeinde Gottenheim beschließt 
Hebesätze für Grundsteuer A und B 
sowie Gewerbesteuer

„Es wird Gewinner und Verlierer 
geben“, machte Kämmerer Martin 
Ziegler deutlich, der für die Gemeinde 
Gottenheim derzeit das Rechnungs-
amt betreut und Gottenheim auch in 
Sachen Grundsteuer unterstützt hat. 

Der Gemeinderat beschloss in der 
Gemeinderatssitzung am Donners-
tag, 24. Oktober, einstimmig folgende 
aufkommensneutrale Hebesätze für 
2025: Für die Betriebe der Land- und 
Forstwirtschaft (Grundsteuer A) 600 
von Hundert, für bebaute und unbe-
baute Grundstücke (Grundsteuer B) 
170 von Hundert. Für die Gewerbe-
steuer bleibt der Hebesatz wie schon 
bisher bei 370 von Hundert. 

Zum 1. Januar 2025 treten die neuen 
Grundsteuern in Kraft. Bis dahin müs-
sen die Gemeinden aufgrund der 
Messbescheide aus dem Finanzamt 
die neuen Hebesätze beschlossen 
haben. Da aber noch längst nicht alle 
Bescheide vom Finanzamt vorliegen, 

sind die nun für Gottenheim beschlos-
senen Hebesätze aller Voraussicht 
nach nicht endgültig. Noch bis zum 30. 
Juni 2025 haben Gemeinden die Mög-
lichkeit, die Hebesätze anzupassen.
Die Grundsteuerreform war wegen 
einer Entscheidung des Bundesver-
fassungsgerichts aus dem Jahr 2018 
notwendig geworden. Die bisherige 
Berechnung der Grundsteuern auf-
grund von längst überholten „Ein-
heitswerten“ verstoße gegen das 
Grundgesetz, so das Gericht. Die dar-
aufhin von der Bundesregierung 2020 
bundesweit in Gang gesetzte Reform 
der Grundsteuer orientiert sich nun ab 
2025 an den tatsächlichen Bodenricht-
werten. Die Grundsteuer wird in Ab-


